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Abb. 2014-4/19-01; Fragment eines Millefiori Plättchens, vorne, vermutlich Hütte Hoffnungsthal, Dr. Fuss, H 0,4 cm, B 2,7 cm, L 4,6 cm 
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Abdruck mit freundlicher Genehmigung 
von Gerd Mattes 

Einleitung 

Im Geheimen Preußischen Staatsarchiv ist unter GStA, 
I. HA, Rep. 120, DXII 1, Nr. 1, Bd. 2, (1832-34) fol. 84- 
100 ein Bericht von Dr. Fuss an den Wirklichen Ge-
heimen Rat Dr. Beuth vom 24. März 1834 archiviert, 
mit der Überschrift: „Bericht über die Resultate der 
auf Veranlassung eines Hohen Ministerii des Inneren 
für Handel u. Gewerbe auf der den Gebrüdern Mat-
terne gehörigen schlesischen Glashütte Hoff-
nungsthal im Sommer 1833 angestellten Versuche 
zur Darstellung des venetianischen Mille-Fiori und 
der antiken Glasmosaik.“ [1] 

Er umfasst 31 Seiten in Handschrift. Das damals ver-
wendete Papierformat hatte Bogenformat und es wurde 
immer auf einer Hälfte geschrieben. Diese Hälfte hatte 
eine Breite von 21,5 cm und eine Höhe von 33,3 cm. 
Der Bogen auf dem die Zeichnung des Ofens ist, hat 
eine Breite von 30,2 cm (plus 2 cm Heftrand) und eine 
Höhe von 28 cm. Da die damalige Schreibweise die 
Kurrentschrift war, habe ich den Bericht mit fachlicher 
Unterstützung von Magister Erhard Maroschek in 
Druckschrift transkribiert. Wofür ich mich bei ihm herz-
lich bedanken möchte. 

An dieser Stelle möchte ich mich auch bei all jenen 
Institutionen und Privatpersonen herzlich bedanken, die 
mir Bildrechte kostenlos überlassen haben. Die einzel-
nen Institutionen und Personen sind nach den Abbil-
dungen bzw. Beschreibungen extra angeführt. 

Mein Ziel war es, diesen Bericht über die Arbeiten von 
Fuss von Anfang August 1833 bis vermutlich Mitte 
November 1833 in der preußisch-schlesischen Glashütte 
Hoffnungsthal (ab 1945 Polen, seit 1958 Tschechien: 
Údolí Naděje / Tal der Hoffnung) allen interessierten 
Sammlerinnen und Sammlern von Millefiori Glas-
gegenständen, Perlen und Glasmosaike sowohl im 
Originaltext als auch in einer gekürzten sowie einer 
kommentierten Fassung zugänglich zu machen. Im 
Originaltext vor allem deshalb, weil damit vermutlich 
erstmals eine komplette gedruckte Fassung des detail-
lierten Berichtes vorliegt. 

Bei dem Originaltext habe ich bewusst auf erläuternde 
Fußnoten verzichtet, um dem Original gerecht zu wer-
den. Aus diesem Grund habe ich die nicht geläufigen 
Worte sowie Umrechnungen der Gewichte und Län-
genmaße extra angeführt. 

Eine zusätzliche gekürzte und kommentierte Form habe 
ich deshalb verfasst, weil die vielen komplizierten 
Schachtelsätze und die Verwendung von einigen nicht 
mehr gebräuchlichen und manchmal in ihrer Bedeutung 
geänderten Worten das Lesen erschweren. Darum habe 
ich versucht alle Abschnitte - wohl nach der Systematik 
des Berichtes geordnet - zu beschreiben und durch Er-
läuterungen und allenfalls Bildmaterial zu ergänzen. 

Dieser Kommentar und auch einige weitere Teile des 
Buches sind in englische Sprache übersetzt. 

Nachsatz: 

Vielleicht hat Fuss in seinem Bericht Beschreibungen 
und praktische Hinweise verwendet, die er später (Ende 
1835) in seiner Abhandlung (Arcanum) [2] für Chris-
tian Benjamin Preussler im Auftrag von Beuth weiter-
geben musste. Unbestritten erscheint dieser Bericht 
jedoch ein wichtiger Hinweis zu sein über die somit 
bereits nachweislich im Jahre 1833 erbrachten Bahn 
brechenden Leistungen von Fuss für die Wiederentde-
ckung alter Techniken auf der Hütte Hoffnungsthal. Auf 
diesen Erkenntnissen konnten etliche später geborene 
Glasmacher aufbauen! 

Auch dieser Gesichtspunkt veranlasste mich, den Be-
richt zu publizieren. 

Anmerkung: 

Dieses Buch ist als Ergänzung meines früheren Buches 
„Dr. W.E. Fuss (1804-1849); Ein Pionier der Millefi-
ori Technik“ gedacht, aber doch so verfasst, dass es 
auch ohne Kenntnis dessen verwendet werden kann. 

[1] Für den Hinweis auf diesen Bericht bedanke ich 
mich bei  Dr. Susanne Netzer, Oberkustodin im 
Kunstgewerbemuseum Staatliche Museen zu Berlin. 

[2] Mattes, Gerd, Dr. W. E. Fuss (1804-1849) - 
Ein Pionier der Millefiori Technik, 
Selbstverlag 2013, Seite 41 

Gerd Mattes 

Geboren 1943 in Wien. Gemeinsam mit seiner Frau 
Annemarie sammelt er gläserne Briefbeschwerer, insbe-
sondere solche aus der Zeit um 1850, die im Umkreis 
des Riesen-Gebirges und des Iser-Gebirges entstanden 
sind. 

Artikel von ihm zu diesem Thema sind in der Pressglas 
Korrespondenz, in dem jährlich erscheinenden Bulletin 
der Paperweight Collectors Association (PCA; USA) 
sowie in den „Newsletter“ des Paperweight Collectors 
Circle (PCC; England) publiziert. 2013 ist von ihm das 
Buch „Dr. W. E. Fuss (1804-1849); Ein Pionier der 
Millefiori Technik“ im Eigenverlag erschienen. 

Glashütte Hoffnungsthal 

Die Glashütte Hoffnungsthal wurde von Karl Christian 
Preussler gemeinsam mit seiner Mutter Johanna Ca-
tharina Preussler und den Brüdern Matterne sowie 
einem weiteren Anteilnehmer 1793 in einem Tal na-
mens Martinsheide [Martinské Údolí / Údolí Naděje / 
Tal der Hoffnung, Ortsteil von Kořenov / Wurzelsdorf] 
errichtet. Der Name leitet sich von der Hoffnung auf 
den Erfolg der neuen Glashütte ab. 1821 brannte die 
Hütte ab, wurde aber wieder errichtet. In den Jahren 
1830-1840 war Dr. Fuss unter den Besitzern Matter-
ne dort tätig. 1863 wurde Franz Pohl Eigentümer der 
Hütte. Er blieb dort bis zur Schließung 1868. 

siehe unten Karte Abb. 2014-4/19-02 
siehe Wikipedia DE: Kořenov (Bad Wurzelsdorf) 
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Introduction 

A report by Dr. Wilhelm Eduard Fuss addressed to the 
Prussian statesman Dr. Christian Peter Wilhelm Beuth, 
dated 24 March 1834 and entitled “Report on the results 
of trials to reinvent Venetian millefiori and antique glass 
mosaics, performed at the request of a high-ranking 
officer of the Interior Ministry of Trade and Industry in 
the summer of 1833 at the Hoffnungsthal Glassworks in 
Silesia, owned by the Matterne brothers”, is filed in the 
Geheime Preußische Staatsarchiv (Secret Prussian State 
Archives) under GStA, I. HA, Rep. 120, DXII 1, No.1, 
Vol. 2, (1832-34) fol. 84-100 [1]. 

It comprises 31 handwritten pages. The paper format in 
use at that time was sheet size, with only one half of a 
sheet being used for writing. A half sheet of this type 
was 21.5 cm wide and 33.3 cm high. The sheet with the 
drawing of the kiln is 30.2 cm wide (plus 2 cm margin) 
and 28,0 cm high. As the report is written in German 
Kurrent script, I have transcribed it into modern print. 
My sincere thanks are due to Erhard Maroschek, who 
helped me with the transcription. 

I should also like to extend my thanks to all the institu-
tions and private individuals who allowed me to use 
their images free of charge. The institutions and private 
individuals are acknowledged separately following the 
imagines and/or descriptions.  

It has been my intention to make this report on the work 
done by Fuss between the beginning of August 1833 
and, presumably, the middle of November 1833 at the 
Hoffnungsthal Glassworks in Silesia (today’s Doline 
Nadziei in Poland) available to all interested collectors 
of millefiori glass objects, beads and glass mosaics both 
in the original and in an abridged and commented ver-
sion. I particularly wanted to reproduce the original text, 
as this is probably the first complete printed version of 
the detailed report. 

In order to do full justice to the original, I decided not to 
include any explanatory footnotes. Explanations of 
unusual terms as well as conversions of weights and 
measures are therefore contained in a separate section. 

Being aware of the fact that the original report is diffi-
cult to read on account of the complicated syntax and 
the use of terms that are either obsolete or have a differ-
ent meaning today, I have additionally produced an 
abridged and commented version. Following the struc-
ture of the original report, I have tried to outline the 

content of the individual sections, adding explanatory 
remarks and images, where available. 

My commentary and certain other parts of the book 
have been translated into English. 

Postscript: 

In his report, Fuss may have included descriptions and 
practical hints that he was later (at the end of 1835) 
obliged to include in his treatise (Arcanum) [2] for 
Christian Benjamin Preussler written upon Beuth’s 
order. Whatever the case may be, this report contains 
important information about Fuss’ pioneering achieve-
ments in the rediscovery of old techniques at the Hoff-
nungsthal Glassworks, which can now reliably be dated 
to 1833. Numerous glassmakers of later years were able 
to build on those findings. 

This aspect, among others, motivated me to publish the 
report. 

Note:  

This publication is intended as a supplement to my 
earlier book “Dr. W.E. Fuss (1804-1849) - Ein Pionier 
der Millefiori Technik”, but it is written in such a way 
that it can also be read without knowledge of the earlier 
book. 

[1] My thanks are due to Dr. Susanne Netzer, 
Chief Custodian at the Kunstgewerbemuseum Staatliche 
Museen zu Berlin, for drawing my attention to the 
report. 

[2] Mattes, Gerd; Dr. W. E. Fuss (1804-1849) - Ein 
Pionier der Millefiori Technik, self-published in 2013; 
page 81 

Gerd Mattes 

Gerd Mattes was born in Vienna in 1943. Together with 
his wife Annemarie, he collects glass paperweights, 
especially those manufactured around 1850 in the Rie-
sengebirge and Isergebirge regions. 

Articles by Gerd Mattes on this topic have been publis-
hed in Pressglas-Korrespondenz in the annual Bulletin 
of the Paperweight Collectors Association (PCA; USA) 
and in the “Newsletter” of the Paperweight Collectors 
Circle (PCC; England). The book “Dr. W. E. Fuss 
(1804-1849) – Ein Pionier der Millefiori Technik” ap-
peared in 2013, self-published by Gerd Mattes. 

 



Pressglas-Korrespondenz 2014-4 

Seite 4 von 7 Seiten PK 2014-4/19 Stand 15.02.2015 

Abb. 2014-4/19-02 
Ausschnitt aus Militärkarte Österreich 1910; http://lazarus.elte.hu/hun/digkonyv/topo/3felmeres.htm … Blatt Liberec 
Hoffnungsthal, Polaun / Wurzelsdorf, Karlsthal, Harrachsdorf / Neuwelt, Schreiberhau, Petersdorf, Warmbrunn, Hirschberg, 
Schneekoppe 

 

Abb. 2014-4/19-03 
Karte Polubný (Polaun), Kořenov (Wurzelsdorf), Hoffnungsthal (Martinské údolí / Martinstal, Údolí Naděje / Tal der Hoffnung), 
Nový Svět (Harrachsdorf), Eisenbahnlinie Kořenov - Nový Svět, Bahnhof Údolí Jizery, Jizera (Iser), Mumlova (Mummel) 
EU-Straße E65/10,                    Grenze CZ/PL, Jizerské hory (Isergebirge); www.mapy-cz (Turistiká) 2014-12 
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Abb. 2014-4/19-04 
Glashütte Karlsthal, Lageplan, um 1865; Kataster, Staatsarchiv Jelenia Góra 
Glashütte Hoffnungsthal, Lageplan, um 1865; Kataster, Staatsarchiv Jelenia Góra 
 aus Żelasko, Europäisches Glas im Muzeum Karkonoskie in Jelenia Góra, Jelenia Góra 2006, S. 81, Abb. 4 und Abb. 5 
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